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… an der Planung für den Bau einer Abwasserdruckleitung in Wilhelmshaven

Dr. Born – Dr. Ermel GmbH, Achim, www.born-ermel.de 

Der Innenstadtbereich der Stadt Wilhelmshaven wird über ein Mischwassersys-

tem entwässert, das in zwei Teileinzugsgebiete unterteilt ist. Die Teileinzugsge-

biete sind jeweils einem Hauptpumpwerk zugeordnet. Bei hohen Niederschlags-

mengen kommt es an den Pumpwerken zu einer Mischwasserentlastung. Das

Pumpwerk Süd entlastet hierbei in den Jadebusen. Um die hygienische und äs-

thetische Situation des Jadebusens im Bereich des Südstrandes der Stadt Wil-

helmshaven zu verbessern, ist es Ziel, die Mischwasserentlastungsereignisse dort

um rund 85 % zu reduzieren. Dafür ist der Bau einer rund 5,5 km langen Druck-

leitung DN 1200 zur Zentralkläranlage und die Erhöhung der Pumpwerksleis-

tung geplant. Die Dr. Born – Dr. Ermel GmbH -Ingenieure- wurde im Rahmen

eines VOF-Verfahrens als Federführender einer Arbeitsgemeinschaft zusammen

mit dem Unternehmen p2mberlin (www.p2mberlin.de) mit der Planung dieser

Baumaßnahme beauftragt.

Die Leitung verläuft rund 1,3 km im Innenstadtbereich und rund 4,2 km im Au-

ßenstadtbereich (siehe Abbildung Trassenverlauf). Bei der Planung der Leitung

und Wahl der Bauweise sind die oberflächennahen Grundwasserstände sowie

der bedingt tragfähige Baugrund zu berücksichtigen. Zur Steigerung der Pump-

werksleistung um rund 7.000 m³/h wird parallel zum Leitungsbau eine entspre-

chend leistungsstarke Pumpe installiert. Die Stromversorgung der Pumpe so-

wie ihre Einbindung in das Automatisierungssystem des Pumpwerks gehören

ebenfalls zum Leistungsumfang der Arbeitsgemeinschaft. Die Inbetriebnahme

der Leitung ist für Dezember 2013 geplant. �

... am neuen Wasserwerk des Wassergewinnungszweckverbandes Hardtwald

Ingenieurbüro für Bauwesen, Dipl.-Ing. (FH) Harald Miltner, www.miltner-ag.de

mit dem Betreiber, Genehmigungsbehörden,

z. B. Gesundheitsamt, Wasserrechtsamt und

Forstverwaltung sowie verschiedenen Fachpla-

nern geführt, um das Projekt frühzeitig in die

richtigen Bahnen zu lenken. „Ein gut koordi-

nierter, interdisziplinärer Planungsprozess ist

für das Gelingen eine Projektes sehr wichtig“

erläutert der Inhaber des Ingenieurbüros Ha-

rald Miltner. Mit dem Bau wurde im November

2011 begonnen, das Projektvolumen umfasst

ca. 5 Mio. Euro.                                                             �

Nach fast 50 Jahren Dauerbetrieb stand die ver-

altete Technik des Wasserwerkes des Wasserge-

winnungszweckverbandes Hardtwald auf dem

Prüfstand. Mitglieder des Zweckverbandes sind

der Zweckverband Wasserversorgung Letzen-

berggruppe (7 Teilgemeinden) und die Gemein-

de St. Leon-Rot. Eine Studie zum Zustand der

Anlage belegte die Gefährdung der Versorgungs-

sicherheit der über 35.000 Bürger im Verbands-

gebiet. Genauere Untersuchungen vor Ort zeig-

ten, dass eine Sanierung bei laufendem Betrieb

zwar technisch möglich, aber mit erheblichen

Kosten und Risiken verbunden gewesen wäre.

Vor allem die große Gefahr einer Verkeimung

des Trinkwassers sprach gegen diese Variante.

Insgesamt wurden fünf Varianten einer Sa-

nierung entwickelt und in einer Kosten-

Nutzen-Abwägung gegenübergestellt.

Daraus ging sowohl aus technischer

als auch langfristig betrachtet aus

wirtschaftlicher Sicht der Neubau als

zu favorisierende Lösung hervor. Anhand einer

Präsentation der Planungen dafür mit 3D-Ent-

wicklungen von Gebäude und technischer Aus-

rüstung beschlossen die verantwortlichen Ent-

scheidungsträger Ende 2010 den Neubau des

Wasserwerks. Während der Bauzeit von ca. 2,5

Jahren übernimmt das alte Wasserwerk weiter-

hin die Versorgung im Verbandsgebiet, wird

aber nach Inbetriebnahme des neuen vollstän-

dig zurückgebaut.

Im Planungsprozess wurden viele Gespräche
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